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2. Kreisklasse Herren BS

VTTC Concordia Braunschweig VI : TTC Magni V 
Montag, 11.03.2024, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TTC Magni V – 9:4 Auswärtserfolg

Auch dank der ungeschlagenen Voelter und Fakhim-Hashemi konnte der TTC Magni V das
Auswärtsspiel beim VTTC Concordia Braunschweig VI in der 2. Kreisklasse Herren BS mit 9:4
gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 15. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit
2 Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Christoph
Hoffmann den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Strohbach / Rehburg kamen mit der Spielweise von Tran /
Dette am Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Das folgende Doppel zwischen Hennig / Specht und Voelter / Fakhim-Hashemi
endete wiederum mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Mit nur einem Satzverlust gingen
dann Pries / Göttling gegen Hoffmann / Reiner durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-
Erfolg. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Fünf Sätze
beharkten sich Peter Strohbach und Minh Anh Tran, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel
perfekt machte. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Torsten Hennig bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Christian Voelter. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit 1:3 verlor Eike Rehburg seine Partie gegen Christoph
Hoffmann. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Mit 7:11, 6:11, 11:3, 5:11 verlor wenig später Birte Maria Pries ihre Partie gegen Amir Fakhim-
Hashemi, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Mit 11:7, 11:
4, 11:13, 11:6 siegte danach Matti Specht gegen Matthias Reiner und gab dabei nur einen Satz her.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Lukas Göttling und Hartwig Dette, die Lukas Göttling letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des VTTC Concordia Braunschweig VI und des TTC Magni V. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Peter Strohbach letztlich im Repertoire, um
Christian Voelter final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 7:11, 8:11. 10:18
(Strohbach) bzw. 10:18 (Voelter) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Minh Anh Tran
konnte Torsten Hennig den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Völlig ohne Chance war Hennig hierbei im zweiten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Auf
Messers Schneide stand anschließend das im Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete
Spiel zwischen Eike Rehburg und Amir Fakhim-Hashemi, ehe sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 4:8. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Birte Maria Pries ihrem Gegner
Christoph Hoffmann letztlich beim 9:11, 11:3, 10:12, 10:12 nicht gefährlich werden. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mit dieser Niederlage liegt
Pries nun bei einer Einzelbilanz von 7:9 seit Beginn der Serie. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.03.2024 (00:57) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Niederlage heißt es für den VTTC Concordia Braunschweig VI nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen den FC Wenden/TV Eintracht Veltenhof (SG) am 19.03.2024
erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des TTC Magni V wird nach diesem Erfolg versuchen, beim
nächsten Spiel gegen den FC Wenden/TV Eintracht Veltenhof (SG) am 18.03.2024 an den Erfolg
anzuknüpfen.

 Statistik:
 VTTC Concordia Braunschweig VI

Doppel: Strohbach / Rehburg 1:0, Hennig / Specht 0:1, Pries / Göttling 1:0 
Einzel: P. Strohbach 0:2, T. Hennig 0:2, E. Rehburg 0:2, B. Pries 0:2, M. Specht 1:0, L. Göttling 1:0 

 TTC Magni V
Doppel: Voelter / Fakhim-Hashemi 1:0, Tran / Dette 0:1, Hoffmann / Reiner 0:1 
Einzel: C. Voelter 2:0, M. Tran 2:0, A. Fakhim-Hashemi 2:0, C. Hoffmann 2:0, H. Dette 0:1, M.
Reiner 0:1


